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DAS WAR 2014 
 

Oft hatten wir den Eindruck „das 
ist mir alles viel zu viel“ - Privatfes-
te, runde Geburtstage, Jubiläen, 
Polterabende, Hochzeiten, Geburten 
und anderes mehr. Dazu eine Viel-
zahl an öffentlichen Veranstaltun-
gen - allein hier im Dorf - machen 
uns vielleicht ein bisschen müde 
und überdrüssig des Feierns. Aber 
trotzdem sind wir meistens dabei 
und erfreuen uns immer wieder an 
neuen tollen Highlights. 
Da war z.B. wieder dieses grandiose 
Konzert der weltberühmten „Har-
monic Brass“, ein Scheunen-Auftritt, 
von dessen romantischer Atmo-
sphäre und der Zuschauerbegeiste-
rung selbst die Künstler völlig über-
rascht und sprachlos wirkten.   
Ein einmaliges Ereignis war der 
Hoftrödel im Ort. Nie und nimmer 
hatten wir diesen enormen Andrang 
sowie den völlig reibungslosen und 
ruhigen Ablauf dieser wunderschö-
nen Veranstaltung erwartet. Die 
Presse und Internetresonanz haben 
es entsprechend so wiedergegeben. 
Aber auch die Rahmenfeste, die 
unsere Dorfgemeinschaft mitgestal-
tete, wie unsere tolle Kirmes vom 
Theaterabend bis zum rührenden 
Live-Song von Anja Keul und natür-
lich dem Hahnenball, der Maifeier-
tag, das Sommerfest, das Feuer-
wehrfest, der Martinszug, der 
Weihnachtsmarkt und und und. All 
diese Feste sind ständig vom Zu-
spruch der Besucher und Dorfbe-
wohner verwöhnt worden. Allein 
der Karnevalsumzug zu Beginn des 
Jahres hat Massen an Besuchern 
angezogen und für eine grandiose 
Stimmung gesorgt. 
Ein Höhepunkt des Jahres war si-
cherlich die erst kürzlich von unse-
rem Bürgermeister, Herrn Dr. Uwe 

Friedl, herrlich und kindgerecht 
durchgeführte Proklamation des 
ersten Kinderdreigestirns in Billig 
(gesonderter Artikel). Es kostete im 
Vorfeld eigentlich überraschend 
wenig Überredungs- bzw. Überzeu-
gungskünste, fünf Kinder dazu zu 
bewegen, die karnevalistische 
„Macht im Dorf“ zu übernehmen. 
Wenn das mal nicht für eine intakte 
Dorfgemeinschaft spricht… Wir 
freuen uns schon auf den Karneval-
sumzug am 14.02.2015! 
Auch sonst macht unser kleiner Ort 
mächtig von sich reden. Auf der 
Suche nach Möglichkeiten, noch 
weitere Verkehrsberuhigungen im 
Berufs- und  Ausflugsverkehr zu 
erreichen, kamen wir mit der Stadt-
verwaltung kurzerhand überein, 
sämtliche Verkehrsschilder im ge-
samten Ort zu entfernen und eine 
Tempo-30-Zone mit Rechts- vor 
Links-Regelung zu schaffen. Dies ist 
übrigens einmalig im Kreis Euskir-
chen und im weiten Umfeld. Das 
Projekt wurde überhaupt erst mög-
lich, weil die Dorfgemeinschaft zur 
Säge und zum Schraubendreher griff 
und damit der Stadt die Kosten er-
sparte. Möglich ist (fast) alles! 
Kurz vor dem Durchbruch steht das 
Riesenprojekt „BBW“ mit dem Neu-
bau einer Sportanlage mit Dorfge-
meinschaftshaus. Baubeginn wird 
voraussichtlich in der ersten Jah-
reshälfte 2015 sein. Ein für die 
Dorfgemeinschaft „lebenswichtiges“ 
Projekt, für das wir uns alle einset-
zen müssen. 
Letztlich unterstützt die Dorfge-
meinschaft noch eine schöne Maß-
nahme, die „Beleuchtung der Mari-
enkapelle“ (gesonderter Artikel). 
An dieser Stelle nun gilt ein beson-
derer Dank all den unermüdlichen 

Helfern, egal in welcher Form und 
welchem Umfang sie mitgewirkt 
haben, insbesondere allen in der 
Dorfgemeinschaft verschmolzenen 
Vereinen wie Rot-Weiß Billig, Jung-
gesellenverein, Klotze, kfd Frauen-
gemeinschaft, Beetpflege und Feu-
erwehr, die alle oft Unglaubliches 
zum Wohle unserer Allgemeinheit 
leisten!    
 
Wir wünschen Ihnen, liebe Billiger, 
ein friedliches und gesegnetes 
Weihnachtsfest sowie ein gesundes 
und frohes Jahr 2015. 
 

Ihre Dorfgemeinschaft Billig e.V. 
 

 

Wir schauen zurück  
auf ein ereignisreiches 
und mittlerweile schon  
drittes Erscheinungs- 
jahr. Wir sagen „Danke“ all de-
nen, die uns so fleißig unter-
stützt haben, und - nicht zu 
vergessen – all unseren Lesern.  
Wir wünschen allen ein besinnli-
ches Weihnachtsfest und ein 
glückliches Jahr 2015. 
 Die Redaktion 
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SPENDENBITTE FÜR UNSERE MARIENKAPELLE 
 

Liebe Billiger, 
wie Sie sicherlich aus der „vicus belgica“ oder der Kirchenzeitung erfahren haben, möchte die Dorfgemeinschaft 
Billig e.V. gemeinsam mit dem Kirchenvorstand unserer Pfarrgemeinde HL. Kreuz, Kreuzweingarten-Rheder und 
Billig unsere wunderschöne Marienkapelle am Ortsausgang gegenüber der Kirche von außen beleuchten. Sie soll 
insbesondere im Hinblick auf das 130 jährige Bestehen im nächsten Jahr im Lichterglanz erstrahlen und so weit-
hin sichtbar werden. Die Arbeiten hierzu mit den erforderlichen Stromanschlüssen und Elektroinstallationen, mit 
Erdbewegungen und Rekultivierungen sind sehr aufwändig und trotz erheblicher Eigenleistungen sehr kostenin-
tensiv. Gleichwohl möchten wir das Projekt zur Abrundung des Ortsbildes in unserem zwischenzeitlich herrli-
chen Dorf verwirklichen. 
Mit den Arbeiten soll in einem ersten Bauabschnitt eventuell noch in diesem Jahr begonnen werden. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn auch Sie Interesse bekunden würden und mit einer Geldspende zur Realisie-
rung des Projektes beitragen könnten.  
Die Dorfgemeinschaft Billig e.V. hat hierzu eigens das Sonderkonto 2008888038 bei der Raiffeisenbank Rhein-
bach Voreifel eG (BLZ: 37069627), IBAN: DE09370696272008888038, für Zahlungen eingerichtet.  
Bitte das Stichwort „Kapelle Billig“ angeben. 
Selbstverständlich können auf Wunsch sowohl die Kirchengemeinde als auch die Dorfgemeinschaft Billig e.V. 
eine Spendenquittung ausstellen. 
 
Im Voraus herzlichen Dank. 

Ihre Dorfgemeinschaft Billig e.V. 
Der Vorstand 

 

Höfetrödel in Billig
Wow, was ein Ansturm! Damit 

hatte kein Billiger gerechnet. Die 
Sterne standen am 19. Oktober de-
finitiv zu Gunsten des ersten Billiger 
Höfetrödels. Hunderte Menschen 
von nah und fern strömten in unser 
kleines Dörfchen, um bei dem wun-
derschönen, fast sommerlichen 
Wetter, strahlendem Sonnenschein 
und Temperaturen um die 20 Grad 
einen Blick in die Höfe zu werfen. 18 
Höfe hatten ihre Tore für die Öffent-
lichkeit geöffnet und ihren Trödel 
angeboten.  
Punkt 12:00 Uhr wollten die Besu-
cher dann zu Tisch schreiten, leider 
waren wir darauf nicht so gut vor-
bereitet. Das Fleisch war noch nicht 
warm, der Grill musste noch vorhei-
zen und der Kuchen kam als Ersatz 
leider zu der Zeit noch nicht gut an. 
Nun denn, hier in Billig geht es nun 
mal gemütlich zu und so blieb uns 
nichts anderes übrig, als die „wilde 
Meute“ noch ein bisschen mit Kaffee 
zu vertrösten. Als das Essen dann 
fertig war, wurde der Dorfplatz 
regelrecht geflutet und die fleißigen 
Helferlein hatten Schwierigkeiten 
dem Andrang gerecht zu werden. 

Die Presse interessierte sich auch 
für unser neues Event und war be-
geistert von dem harmonischen 
Getummel in unserem historischen 
Ortskern. Die Begeisterung teilten 
die Aussteller in den Höfen eben-
falls. Es wurde von sehr interessier-
ten und freundlichen Besuchern 
berichtet, die neben dem Interesse 
an den teils sehr alten und aufwän-
dig restaurierten Höfen auch großes 
Kaufinteresse zeigten. Aussagen wie 

„Endlich mal wieder richtiger Trö-
del“ waren nicht selten zu hören. 
Entstanden war die Idee zwar be-
reits im Rahmen des Dorfwettbe-
werbs, ins Leben gerufen wurde er 
aber von Conny Haas und Nicoline 
de Werth.  
Vielen Dank für euer Engagement, 
die liebevolle Gestaltung und Orga-
nisation des fantastischen ersten 
Billiger Höfetrödels. 
 Susanne Grahl

 
Collage: Susanne Grahl  
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BBW 
 IM FRÜHJAHR GEHT ES LOS - 

 

 
Nach der Sitzung des Ausschusses 

für Kultur, Freizeit und Sport am 
27.11.2014 hat die Projektgruppe 
BBW - oder besser gesagt Billig - 
einen weiteren Meilenstein in Rich-
tung „Neuer Sportplatz“ gemacht. 
Demnach können wir im Frühjahr 
2015 mit an Sicherheit grenzender 
Wahrscheinlichkeit mit den Arbei-
ten für den neuen Rasenplatz be-
ginnen. Der Bauantrag für den Ra-
senplatz ist vorbereitet und wird in 
Kürze bei der Stadtverwaltung Eus-
kirchen eingereicht. Nachdem dann 
der Rasenplatz eingesät ist, werden 
wir mit dem Bau des Funktionsge-
bäudes mit Umkleiden und Duschen 
für den Sportbetrieb beginnen. Ein 
entsprechender Entwurf einer auf 
Holzhallenbau spezialisierten Firma 
aus dem belgischen Büllingen liegt 

der Projektgruppe vor (siehe Gra-
fik). Die Hallenbauweise bringt eini-
ge Vorteile mit sich: So kann die 
Halle innerhalb von nur zwei Wo-
chen errichtet werden. Zudem passt 
sich die Halle schön in das Ortsbild 
ein und der Ausbau der einzelnen 

Module im inneren der Halle kann 
unabhängig von Wetter und Tages-
licht erfolgen. Auch für diesen Bau-
abschnitt wird derzeit der Geneh-
migungsantrag vorbereitet. 

2015 – Jahr der Arbeit 
Es geht also voran mit Billig Bewegt 
Was! Auch wenn es bis jetzt ein 
weiter Weg war, so ist auch klar, 
dass ein noch längerer Weg mit viel 
Arbeit vor uns liegt. Wir (und damit 
darf sich Jeder im Ort angesprochen 
fühlen) werden viele Stunden nach 
Feierabend und am Wochenende 
erbringen müssen, um das Projekt 
dann schließlich fertig zu stellen. 
Wer sich hier einbringen möchte, 
meldet sich bitte bei Frank Bern-
hardt unter 02251/5068567.  
 Frank Bernhardt

 
 
 
 

 
 
 

Ein Josef für die Josefs!
Am Sonntag, den 23.11.2014, ver-

sammelten sich rund 38 Billiger an 
Lessenichs Scheune auf dem Vey-
nauer Weg. Der Grund: Josef!  
Josef Lorbach hat an der Scheune 
mit seinem Team eine heilige Josef-
figur aufgestellt und mit Platten und 
Steinen dekoriert. Und weil wir in 

Billig die Feste feiern wie sie kom-
men (und wenn kein Fest ist, müs-
sen wir eben eins machen), wurde 
kurzerhand unser Pater Pare gebe-
ten, den neuen Josef einzuweihen. 
Das wurde natürlich kräftig mit 
Döppekoche und Gemüsesuppe 
gefeiert. 

Ein schöner Tag für Josef (Lesse-
nich), Josef (Lorbach) und (den 
heiligen) Josef. Für den Lacher des 
Tages sorgte Pater Pare mit folgen-
dem Spruch: „Heute ist es nicht so 
kalt, da können wir mehr Weihwas-
ser nehmen!“ 
 Danica Lorbach

 

Fotos: Danica Lorbach 
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AUS DEN VEREINEN 
 

 

High Energy  

- aus vier mach 50,0 -

07.12.2014, 08:30 Uhr, Billig 
(schönes Dorf im Kreis Euskirchen), 
ein Doppeldeckerbus der Firma 
Schäfer steht in der Traubenstraße. 
Der Bus ist gefüllt mit Tänzern, Tän-
zerinnen und Fans der Showtanz-
gruppe High Energy. Eine gute Stun-
de später erreichen wir dann den 
Eurogress in Aachen, wo in diesem 
Jahr die 9. Deutschen Meisterschaf-
ten im Verband RKK stattfinden. 
Die Halle ist bei Ankunft schon gut 
gefüllt und wird voll und voller. Ge-
gen Mittag dürfen wir dann nochmal 
in einen separaten Raum mit genü-
gend Deckenhöhe, um nochmal alles 
durchzutanzen und die Hebungen zu 
üben. Die Nervosität steigt und jetzt 
kommen auch die letzten Fans an. 
Nach einer Standprobe auf der Büh-
ne stellen wir uns in einen Kreis und 
sprechen nochmal einige Sachen 
durch, an die wir auf der Bühne den-
ken müssen. Und dann ist es auch 
schon so weit! Wir stehen im Ein-
marsch, vollste Konzentration, ein 
Meer von „I-Love-High-Energy“-
Fanshirts mit schwenkenden Fahnen 
steht uns im Rücken. In dem Mo-
ment, als wir die Bühne betreten, 
fällt alle Anspannung von uns ab und 
wir versuchen, alle unser Bestes zu 
geben. Nach unserer fehlerfreien 

Performance steht der komplette 
Saal Kopf. Nicht nur die weit über 
100 Fans feiern uns, sondern auch 
die ca. 2000 Zuschauer im Aachener 
Eurogress. Und dann, nachdem wir 
die Bühne verlassen haben, passiert 
das Unglaubliche: gleich sechs der 
sieben Juroren zücken die 10,0 - 
Bestwertung. Wir erreichen an die-
sem Tag die höchste Wertung, die es 
in diesem Turnier zu ertanzen gibt. 

50,0 Punkte!!!!! 
 
Wie man sich vorstellen kann, wurde 
bis tief in die Nacht hinein gefeiert 
und das Siegervideo haben wir uns 
mindestens 20mal angeschaut. 
Es war ein unvergesslicher Tag und 
wir bedanken uns bei allen Fans für 
diese wahnsinnig tolle Unterstüt-
zung! 
 Danica Lorbach

Foto: Jörg Bewersdorff 

Foto: Jörg Bewersdorff  
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Unsere gefiederten 
Freunde  

Der Winter steht nun vor der Tür. Langsam wird es 
Zeit, dass wir auch an unsere gefiederten Freunde 
denken. An die Vögel, die den Winter über bei uns 
bleiben.  
Hast Du schon mal gesehen, welche Vögel alle hier 
geblieben sind? Schau mal genau hin. 
Jetzt, wo langsam der Boden zufriert und dann 
vielleicht auch noch der Schnee alles bedeckt, ha-
ben es die Vögel viel viel schwerer, Nahrung zu 
finden.  
Es gibt zwar einige Fachleute, die meinen, dass die 
Vögel im Winter nicht gefüttert werden sollen, 
aber die meisten sagen, dass man das durchaus 
machen kann. Und ich denke, wir sollten das ruhig 
machen.  
 
Was brauchst Du nun alles? 

Zunächst einmal eine trocke-
ne Futterstelle, ein selbst ge-
bautes Vogelhaus (deine  
Eltern helfen dir bestimmt)  
oder eine andere trockene 
Futterstelle. Es muss 
aber so stehen, dass 
keine Katze so schnell 
daran kommen kann.  
Das Futter für die Vögel muss artgerecht sein. Es 
gibt da ja inzwischen ein reichhaltiges Angebot. 
Einige Vogelarten freuen sich auch über getrockne-
te Beeren, Rosinen, Haferflocken oder aber auch 
eine Birne oder einen Apfel.  
Wichtig ist nur, dass alles trocken liegt. 
 
Es macht bestimmt Spaß, den Vögeln bei Ihren Rangeleien um das beste Körnchen zuzuschauen. 
Schreib uns doch mal, welche Vögel Du alle beobachtet hast. Über ein Foto von deinem Vogelhaus 
freuen wir uns und natürlich verlosen wir wieder einen kleinen Geschenkgutschein. 

Ein Vogelhäuschen  
aus der Tüte 

Dafür brauchst du: 

 eine leere Milchtüte (0,5 Liter Tetra-

pack) 

 Farbe / Folie und Kleber zum Bekleben 

(oder wasserfeste Acrylfarbe) 

 Schere 

 Runden Holzstab (ca. 0,5 cm Durch-

messer, etwa 10 cm lang) 

 Stück Schnur, Band oder Draht 

 

Bastelanleitung 
1. Nimm die leere Milchtüte und wasche 

sie gut aus. Anschließend trocknen las-

sen. 

2. Jetzt kannst du die Milchtüte bemalen 

und mit Folie bekleben. Deiner Fantasie 

sind keine Grenzen gesetzt. 

3. Vorn schneidest du mit der Schere ei-

nen Eingang hinein. 

4. Unterhalb des Eingangs schneidest du 

ebenso ein Loch in der Größe und Brei-

te des Holzstabs ein. (Hinten ebenfalls). 

Nun kannst du den Stab als Sitzstange 

für die Vögel einschieben. 

5. Oben ziehst du noch die Schnur, das 

Band oder den Draht zum Aufhängen 

ein.            

Fertig! 
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Welches Tier haben wir gesucht? 
 

 

Der Hirsch ist natürlich die richtige Lö-

sung zu unserem Rätsel aus der letzten 
Ausgabe. Gewinner des Gutscheins ist 

Arthur Mackrodt. 

Herzlichen Glückwunsch. 
 

Kindernachmittag 
Die nächsten Kindernachmittage 
sind noch in der Planung. Die Ter-
mine stehen aber schon fest: 

17. Januar 
07. Februar 
Achtet bitte auf den Aushang bei 
Fritz. 

 
Wichtiger Hinweis:   

BITTE meldet Euch zu den jeweiligen 
Kindernachmittagen an. Ihr könnt hier-
für bei Fritz (Haferstr. 1) entweder kurz 
Bescheid sagen oder einen Zettel in 
den Briefkasten einwerfen.  
Vielen lieben Dank! 
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… UND NOCH WAS AUS DEN VEREINEN 
 

 

RWB SV Rot-Weiß Billig
Alle Jahre wieder, wenn die ersten 

Blätter von den Bäumen fallen, 
kommt die Zeit des Regens, der sich 
über unserem Sportplatz ergießt 
und die Austragung von Heimspie-
len unmöglich macht. Dieses Jahr 
trat dieser Zustand leider schon 
sehr früh ein, sodass das letzte 
Heimspiel auf den 12. Oktober da-
tiert ist. Das sind fast zwei Monate 
vor Ablauf des letzten offiziellen 
Hinrundenspieltermins! Auch wenn 
der Platz in sehr schlechtem Zu-
stand ist, so wurden die Räumlich-
keiten in Kreuzweingarten noch 
einmal von Grund auf saniert.   
Rückblickend war das Jahr 2014 für 
den Verein recht erfolgreich. Neben 
relativ guten Platzierungen für die 
drei Mannschaften konnte das Res-
taurant Poseidon in Euskirchen als 
neuer Sponsor für Trainingsanzüge 
gewonnen werden. Auch Redcoon 
ließ es sich nicht nehmen, noch 
einmal eine Billiger Fußballmann-
schaft zu rekrutieren und sie wäh-
rend der Weltmeisterschaft in Brasi-
lien (Dorf bei Kiel, Deutschland) 
gegen eine Auswahlmannschaft von 
Micaela Schäfer antreten zu lassen. 
Die Achterbahnfahrt der ersten 
Mannschaft nahm seit der letzten 
Ausgabe leider kein Ende. Nach dem 
klaren Sieg gegen Vernich mussten 

zwei Niederlagen gegen Türk Gen-
cligi (3:2) und die dritte Mannschaft 
von Erftstadt-Lechenich (4:0) hin-
genommen werden. Gegen Enzen-
Dürscheven (5:1) und Firmenich 
(4:0) schoss man sich dann wieder 
den Frust von der Seele und gewann 
verdient. Eine Woche später gegen 
den SC Wisskirchen zeigte man 
dann eine desolate Leistung und 
verlor vollkommen gerechtfertigt 
4:3. Den glanzvollen Jahresab-
schluss landete die Erste dann im 
Derby gegen Stotzheim II. Ender-
gebnis: 6:1. Damit beendet die erste 
Mannschaft die Hinrunde auf dem 
sechsten Tabellenplatz, hat aller-
dings auch ein paar Spiele weniger 
gespielt, als die direkten Tabellen-
nachbarn. Platz zwei der aktuellen 
Top-Torjägerliste belegt Pascal 
Höller mit 14 geschossenen Toren 
und ist somit auch gleichzeitig bes-
ter Schütze des Vereins. Christoph 
Grüßer (dritte Mannschaft) und 
Benny Kobus (zweite Mannschaft) 
kommen nämlich nur auf sechs bzw. 
drei Treffer. 
„Benfica WhatsApp“ trat nach der 
hohen Pleite in Zülpich mit breiter 
Brust gegen die Aufstiegsaspiranten 
aus Bliesheim und Füssenich-Geich 
an. Beiden Mannschaften konnte 
man ein 1:1 abtrotzen. In den an-

schließenden Duellen musste man 
sich dann aber leider von der Posi-
tion als Favoritenschreck verab-
schieden. Gegen Roitzheim (2:1), 
JSG Erft 01 (6:0) und Elsig II (6:1) 
setzte es recht klare Niederlagen, 
sodass die zweite Mannschaft mit 
Abschluss der Hinrunde den achten 
Tabellenplatz belegt. 
Seit der letzten Ausgabe hatte die 
dritte Mannschaft noch sage und 
schreibe drei Spiele, da die Restli-
chen aufgrund schlechter Platzver-
hältnisse abgesagt werden mussten. 
Mit 14:0 Toren konnte aber in den 
drei Spielen drei beachtliche Siege 
eingefahren werden. Gegen Holz-
heim-Weiler a. B. lautete das Ender-
gebnis 4:0. Eine Woche später ge-
wann man gegen Feytal/Weyer II 
mit 2:0, ehe man das letzte Spiel des 
Jahres beim FC Scheven mit 8:0 
gewinnen konnte. Somit überwin-
tert die dritte Mannschaft auf dem 
siebten Tabellenplatz. 
Der SV Rot-Weiß Billig bedankt sich 
hiermit noch einmal für die tolle 
Unterstützung bei Euch und 
wünscht Euch und Euren Familien 
frohe Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr! Man sieht sich 
spätestens auf dem (frisch sanier-
ten) Sportplatz…  

 Philip Klein
 

AUS DEM DORF 
 

 

Proklamation Kinderdreigestirn
Im Oktober hatte es sich bereits 

abgezeichnet:  Billig wird in der 
Karnevalssession 2014/2015 wieder 
von einem jecken Dreigestirn re-
giert. Und obwohl das nun schon das 
dritte Mal der Fall ist, ist es doch 
etwas ganz Besonderes. Denn dieses 
Jahr •übernehmen die Kinder die 
Macht. Mit Prinz Paul (Möhres), 
Bauer Luke (Hüllbrock) und Jung-
frau Lena (Möhres) gibt es erstmals 
ein Kinderdreigestirn. Unterstützt 

werden die drei von Ihren Adjutan-
ten Fabio (Rizzo) und Louis (van 
Asbroeck-Gernandt). Nachdem fest-
stand, dass es wieder ein Billiger 
Dreigestirn geben wird, musste es 
schnell gehen. In Windeseile wurde 
ein Ornat organisiert und Orden  
hergestellt.  
Um das Ganze dann auch offiziell zu 
machen, mussten die designierten 
Tollitäten natürlich inthronisiert 
werden. Am 14. November 2014, 

kurz nach offiziellem Auftakt der 
Karnevalszeit, war es soweit. Nach 
dem Martinszug schalteten die Billi-
ger nun bereits traditionell (denn 
öfter als zweimal ist schließlich Tra-
dition) von besinnlich auf karneva-
listisch um und empfingen Prinz, 
Bauer und Jungfrau im Dorfgemein-
schaftssaal. Begleitet wurden sie von 
den beiden ehemaligen Dreigestir-
nen. Wie die Profis verteilten sie 
Strüssjer an die anwesenden    
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Wir suchen Dich! 
 

Wir bieten zwar keine dauerhafte Festanstellung, dafür aber Arbeit und Spaß! 
In den letzten Monaten hat sich immer wieder gezeigt, dass bei der einen oder anderen Veranstaltung im Dorf hel-
fende Hände fehlen. Das führt auf Dauer natürlich zu einem vorzeitigen Verschleiß der aktiven Mitarbeiter. Um dem 
vorzubeugen, suchen wir Mitstreiter. 
 
Wer also Lust und Interesse hat, bei der einen oder anderen Veranstaltung mitzuhelfen, bitte einfach melden. 
Benötigt wird die Hilfe hinter der Theke, am Imbiss usw. 
 
Interessierte melden sich bitte beim Vorstand der Dorfgemeinschaft oder der Redaktion. Fritz Tolkmitt 

Weihnachtsmarkt 
Zu Anfang etwas chaotisch aber 

am Ende trotzdem wieder ein 
schöner Start in die Adventszeit. 
So oder ähnlich könnte man den 
diesjährigen Weihnachtsmarkt der 
Junggesellen beschreiben. 
Samstagmorgen traf man sich 
bereits früh, um alles vorzuberei-
ten und gewappnet zu sein für die 
ersten Gäste, die man gegen 16 
Uhr erwartete. Leider spielte dabei 
das Wetter nicht mit, sodass man 
beim Fällen und Transportieren 
des Weihnachtsbaums ein paar 
Schwierigkeiten hatte. Der Aufbau 
fiel somit zeitlich etwas weiter 
nach hinten als geplant. 
Nachdem dann am Abend auch 
noch der Strom ausfiel, war die 
Katastrophe perfekt. An dieser 
Stelle noch einmal vielen Dank an 
alle Beteiligten, die kurzfristig 
geholfen haben, die Stromkabel zu 
Fritz zu verlegen. Natürlich auch 
ein großes Dankeschön an Fritz, 
der uns nicht nur mit Strom, son-
dern auch mit leckerem Glühwein 
und Suppen versorgt hat. 
Nach ersten Startproblemen konn-
te  dann der gemütliche Teil des 
Abends beginnen. Bei warmen 
Getränken und einem wunder-
schön beleuchteten Weihnachts-
baum kam schnell eine vorweih-
nachtliche Stimmung auf. Wir 
hoffen, dass alle Besucher einen 
genauso schönen Abend wie wir 
hatten und wünschen allen Billi-
gern eine frohe und besinnliche 
Weihnachtszeit. 

Euer Junggesellenverein Billig 

Gäste. Bürgermeister Dr. Uwe Friedl 
war für die Proklamation erneut 
nach Billig gekommen und nahm auf 
der Bühne die Amtseinführung der 
Tollitäten vor. 
Gekleidet im prunkvollen Ornat 
erhielten die Kinder die Insignien 
der karnevalistischen Macht. Prinz 
Paul erhielt das Zepter und die Fasa-
nenfedern für seinen Kopfschmuck. 
Bauer Luke wurde der Dreschflegel 
überreicht, um Prinz und Jungfrau zu 
verteidigen und Jungfrau Lena be-
kam den Handspiegel. Dazu gab der 
Bürgermeister ihnen noch einige 
gutgemeinte Ratschläge mit auf den 
Weg und überreichte ihnen danach 
den Orden der Stadt Euskirchen. 
Jungfrau Lena war von den anschlie-
ßenden Bützjer offensichtlich gar 

nicht begeistert und quittierte das 
Ganze mit rausgestreckter Zunge. Als 
nunmehr proklamiertes Dreigestirn 
sprachen Paul, Lena und Luke zu den 
Jecken und verliehen die ersten Or-
den an den Bürgermeister und an 
ihre Vorgänger-Dreigestirne.  Nach-
dem der offizielle Teil beendet war, 
ließen die Billiger den Abend gemüt-
lich ausklingen. Dem ersten Billiger 
Kinderdreigestirn steht nun eine 
aufregende Session bevor. Es wird in 
Billig einige Termine wahrnehmen 
und natürlich als Höhepunkt am 14. 
Februar 2015 beim Karnevalszug auf 
dem großen Prunkwagen mitfahren. 
Wir wünschen Lena, Paul und Luke 
und ihren Adjutanten eine tolle Ses-
sion mit viel Spaß. 
 Kristina Schmitz

 
 

Foto: Susanne Grahl  
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Impressionen vom  
Martinszug in Billig 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

Fotos: Philip Klein 

Karnevalsumzug 2015
Zunächst steht erst einmal das 

Weihnachtsfest vor der Tür. Aber 
wer den Kalender etwas genauer 
betrachtet, erkennt, dass Karneval 
nicht mehr so weit entfernt ist.  
In zwei Monaten – am 14.02.2015 – 
ist es schon wieder soweit. Der fünf-
te Karnevalszug geht dann durch 
unser Dorf. Auf dem Prinzenwagen 
wird unser erstes Kinderdreige-
stirn – unterstützt von den „Ehema-
ligen“ – Billig mit einem Kamellere-
gen überziehen. 
Nach der jetzigen Planung verläuft 
der Zug wie im vergangenen Jahr. 
Aufstellung ist im Veynauer Weg/ 
Steinfrössel. Dann geht es über die 

Ringel-, Roggen- und Haferstraße 
hinunter ins Unterdorf. Über die 
Gerstenstraße, Bunggasse, Trauben- 
und Billiger Straße geht’s es zum 
Dorfgemeinschaftssaal. Hier löst sich 
der Zug auf. 
Im und am Saal wird dann kräftig 
weiter gefeiert.  
Gruppen, die am Zug teilnehmen 
wollen, melden sich bitte noch in 
diesem Jahr bei  Rudi  Keul (Tel. 
02251/63942) an. 
Wie gewohnt folgt am Samstag nach 
dem Zug (21.02.2015) das traditio-
nelle Fischessen im Saal. 
 Fritz Tolkmitt,  
 Ivonne Bernhardt 

 

 

 

 

Musikverein 1928 Lessenich 

Alle Jahre wieder…. 

        …. lädt der Musikverein 1928 Lessenich zum Weihnachtskonzert! 

Wir möchten Sie am  
       Samstag, den 20.12.2014, 17.00 Uhr 
       in der Pfarrkirche Sankt Stephanus, Lessenich, 

mit festlicher, besinnlicher und heiterer Musik auf die bevorstehenden Festtage einstimmen. Musikalisch unterstützt werden 
wir von der A-Cappella-Gruppe Eierpunsch. 

Auch in diesem Jahr ist der Eintritt frei! 

Nach dem Konzert laden wir Sie zu einem gemütlichen Beisammensein in den Dorfgemeinschaftraum ein. Bei kalten und 
warmen Getränken sowie einem kleinen Imbiss lassen wir den Abend ausklingen. 

Über Ihren Besuch würden wir uns sehr freuen! 
Ihr 
Musikverein 1928 Lessenich 

 

Grafik: Maximilian Bernhardt 
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Im Kirchenjahr 2014  
mussten wir Abschied  
nehmen von 

  Agnes Ludes 
  Marianne Willems 
  Pfarrer Günther Krämer 

  
 

 
 
 
 

RWB 

 
Dezember 2014 bis Februar 2015 

Winterpause  

 

 
 

TERMINE 
 

Dezember 2014 

19.12. Weihnachtsfeier der Klotze  

20.12. Weihnachtsfeier RWB 
 
 
Januar 2015 

03.01. ab 19:00 Uhr  
Der Backes ist an … 

 
 
Februar 2015 

07.02. ab 19:00 Uhr  
Der Backes ist an … 

14.02. ab ca. 16:00 Uhr Karnevalsumzug in Billig mit  
 anschließender Feier im Dorfgemeinschafts-

saal 

21.02.   19:30 Uhr Fischessen im Dorfgemeinschafts- 
 saal 
 
 

 
 

 

ST. CYRIAKUS UND DER kfd (BILLIG) 
 

Dezember 2014 
18.12. 18:30 Uhr Hl. Messe 
21.12. 09:00 Uhr Hl. Messe 
25.12. 09:00 Uhr Festamt 
 

Januar 2015 
04.01. 09:00 Uhr Hl. Messe mit Aussendung der 

Sternsinger 
06.01. 08:15 Uhr Hl. Messe 
11.01. 15:00 Uhr Tag der offenen Krippen 
13.01. 08:15 Uhr Hl. Messe 
18.01. 09:00 Uhr Hl. Messe 
20.01. 08:15 Uhr Hl. Messe 
27.01. 08:15 Uhr Hl. Messe 
 

Februar 2015 
01.02. 09:00 Uhr Hl. Messe  
03.02. 08:15 Uhr Hl. Messe 
10.02. 08:15 Uhr Hl. Messe 
15.02. 09:00 Uhr Hl. Messe 
17.02. 08:15 Uhr Hl. Messe entfällt!! 
24.02. 08:15 Uhr Hl. Messe 

 
März 2015 
03.03. 08:15 Uhr Hl. Messe 

Eventuelle Änderungen werden im Schaukasten be-
kannt gegeben. 
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Redaktionsschluss für die  
nächste Ausgabe 20.02.2015 
 

 

Regelmäßige Termine: 

Beetpflege  
jeden ersten Montag im Monat (März bis Okto-
ber) von 14:00 bis 16:00 Uhr 

Vorstandssitzung RWB 
 jeden ersten Freitag im Monat  

Vorstandssitzung DG  
jeden zweiten Mittwoch im Monat  

Klotzetreff 
jeden dritten Freitag im Monat 

Regelmäßige Termine: 

kfd-Frauenfrühstück  
jeden ersten Donnerstag im Monat (Oktober 
bis April) ab 09:30 Uhr 

Seniorennachmittag 
jeden dritten Montag im Monat ab 15:30 Uhr 
im Pfarrheim 

mailto:vicus.belgica@web.de

